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Gewinn- und VerlustrechnunG
in teur 30.06.2007 Veränderungen30.06.2008

TeUr TEUR zum Vorjahr in %

cashFlow/
bilanz in teur 30.06.2007 Veränderungen30.06.2008

TeUr TEUR zum Vorjahr in %

ArAgon Financial ServiceS   |  Zwischenbericht 1. Halbjahr 2008 2

–648,1

73,7

–68,2

26,5

297,5

40,4

56.301

25.863

45,9

16.373

10.375

18,4

9.490

16,9

7.571

6.200

1,22

–12.107

–437

82.798

51.262

61,9
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 Umsatz

 rohertrag

 rohertragsmarge in  %

 Gesamtkosten

 eBiTDa

 eBiTDa-Marge in  %

 eBiT

 eBiT-Marge in  %

 Jahresüberschuss (nach Minderheiten)

 anzahl aktien in Tausend (am Periodenende)

 ergebnis je aktie in euro

 cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

 cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit ohne Bankgeschäft

 Bilanzsumme

 eigenkapital

 eigenkapitalquote in  %

 Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

ArAgon Ag
kennZaHlen iM üBerBlick

49.864

13.405

26,9

11.432

2.476

5,0

1.973

4,0

899

6.200

0,14

2.209

–1.660

260.231

40.536

15,6

161

12,9

92,9

70,9

43,2

319,0

271,1

381,1

326,1

742,3

0,0

742,3
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retail sales bankinG &
bankinG serVices

institutional sales

vermittlung von Finanzprodukten 
über intermediäre (iFas, freie 
Makler etc.) an endkunden

allfinanz (investmentfonds, 
Geschlossene Fonds, versicherun-
gen, Zertifikate etc.)

Bankdienstleistungen für 
Finanzintermediäre, White-label-
Services (aktuell insbesondere 
Online-Brokerage & investment 
Banking)

konto-/Depotführung, verwah -
rung, Trading und andere 
Bank dienstleistungen

vermittlung von Finanzprodukten 
an institutionelle kunden

investmentfonds, Zertifikate, 
Hedge- und Private equity Fonds

junG, dms & cie. aG
BeTeiliGUnGSqUOTe 100 %

biw bank Für inVestments 
und wertpapiere aG
BeTeiliGUnGSqUOTe 47 %

Fundmatrix aG
BeTeiliGUnGSqUOTe 71 %

compexx Finanz Gruppe
BeTeiliGUnGSqUOTe 57,4 %

bit – beteiliGunGs- & 
inVestitions-treuhand aG
BeTeiliGUnGSqUOTe 60 %

ArAgon Ag
GeScHÄFTSBereicHe UnD Marken



4

Die vOrSTÄnDe 

Dr. sebAstiAn grAbmAier recHTS

ceO

rAlpH konrAD linkS 
cFO
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seHr geeHrte Aktionärin, seHr geeHrter Aktionär,

liebe gescHäftspArtner,

das erste Halbjahr 2008 war sicherlich das herausforderndste seit der Gründung der 

Gesellschaft im april 2004. eine vielzahl externer Faktoren führte zu einem zurückhalten-

den anlageverhalten privater und institutioneller kunden und damit zu rückläufigen 

Märkten in sämtlichen Produktbereichen der aragon-Gesellschaften. Wie Sie jedoch an den 

guten Zahlen erkennen können, hat die aragon aG diese Herausforderungen vorbildlich 

gemeistert und konnte die vorteile ihres diversifizierten Geschäftsmodells erneut bestätigen.

Das marktumfeld

Das sich im zweiten quartal eintrübende gesamtwirtschaftliche Umfeld in Deutschland hat 

die Unsicherheit über die weitere wirtschaftliche entwicklung deutlich erhöht. Die hohe 

inflation mit einhergehendem kaufkraftverlust, die kapitalmarktkrise sowie der schwache 

Dollar erschwerten den absatz von investmentfonds im ersten Halbjahr 2008 deutlich.

Die vorgezogene abgeltungsteuer auf Finanzinnovationen hat den Markt für einen großen 

Teil der Zertifikate und strukturierten Bankprodukte temporär fast zum erliegen gebracht. 

Sonstige Zertifikate bleiben im Jahr 2008 steuerlich stark benachteiligt und werden für 

anleger erst mit einführung der abgeltungsteuer ab 2009 deutlich attraktiver, was einen 

verschiebungseffekt in das Jahr 2009 auslöst.

Der vertrieb von lebensversicherungen gestaltete sich insbesondere in den ersten drei 

Monaten des Jahres 2008 dadurch schwierig, dass die Mehrheit der Produktgeber nach 

Änderungen des versicherungsvertragsgesetztes zum 1. Januar (so genannte „vvG- 

reform“) entweder ihre Tarife nicht rechtzeitig zum Jahresstart anpassen konnte oder 

zumindest die für den vertrieb erforderlichen Beratungs- und abwicklungsprozesse nur 

verzögert zur verfügung stellen konnte.

Schließlich war auch der absatz geschlossener Fonds im Gesamtmarkt rückläufig. Denn 

nach dem ausverkauf der weltweiten Schiffbaukapazität und dem sich verstärkenden 

abschwung auf den weltweiten immobilienmärkten waren inhaltlich und preislich attrak-

tive Beteiligungsmöglichkeiten kaum verfügbar.

brief Des VorstAnDs An Die Aktionäre
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Dennoch: Trotz des sehr schwierigen Marktumfelds ist das Geschäft der aragon und ihrer 

Tochtergesellschaften im ersten Halbjahr 2008 gegenüber dem vorjahr deutlich gewachsen.

Wichtige eckpunkte

Durch unser breit diversifiziertes Geschäftsmodell konnten wir den Gesamtumsatz gegen-

über dem ersten Halbjahr 2007 um 12,9 Prozent steigern und erzielten einen Umsatz von 

56,3 Mio. euro. Der Umsatz im Bereich retail Sales stieg um 8,2 Prozent von 35,2 Mio. 

euro auf 38,1 Mio. euro – deutlichere Wachstumsraten (19,5 Prozent) konnte der Bereich 

Banking & Banking Services verzeichnen, sodass aragon in Summe entgegen dem Markt-

trend ein solides Wachstum zeigen konnte.

Die rohertragsmarge entwickelte sich ebenfalls positiv und beträgt 45,9 Prozent gegenüber 

26,9 Prozent im vergleichshalbjahr 2007. Bereinigt um den veräußerungserlös aus dem 

verkauf von 15 Prozent der Geschäftsanteile der biw Bank für investments und Wertpapiere 

aG steigt die rohertragsmarge immer noch deutlich auf 33,1 Prozent.

Das eBiTDa stieg überproportional um 319 Prozent auf 10,38 Mio. euro, da es einen 

veräußerungs- und endkonsolidierungserfolg von 7,25 Mio. euro enthält. Das eBiT stieg 

sogar um 381 Prozent auf 9,5 Mio. euro an. Damit beträgt die eBiT-Marge 16,9 Prozent. 

Bereinigt um den oben angesprochenen einmaleffekt betrug das eBiTDa 3,13 Mio. euro, 

was einer Steigerung von 26,2 Prozent gegenüber dem vorjahreshalbjahr entspricht.

Weiterhin gute entwicklung aller geschäftsbereiche

retail sales

Zwar blieb das eBiTDa aufgrund des schwachen ersten quartals gegenüber dem vorjahres-

zeitraum konstant bei 2,1 Mio. euro, das eBiTDa des zweiten quartals zeigt jedoch bereits 

einen positiven Trend und verbesserte sich um 15,7 Prozent (von 1,27 Mio. euro auf 

1,47 Mio. euro) gegenüber dem vorjahresquartal.

Die compexx Finanz Gruppe wurde zu Beginn des zweiten quartals erstmals in den 

aragon-konzern einbezogen. Bereits in den letzten Wochen wurden einzelne strategische 

Projekte zur erzielung von einkaufssynergien aufgesetzt. auch konnten bereits erste 

Technologien aus dem Maklerbereich für die compexx angepasst werden.

Wir sind sehr zufrieden mit der entwicklung und Profitabilität der compexx und möchten 

uns hier insbesondere bei der Geschäftsführung sowie den landesdirektoren der compexx 

für ihre Unterstützung im rahmen der integration der compexx in den aragon-konzern 

bedanken.
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erfreuliche entwicklungen zeigen sich auch im Haftungsdach unserer Jung, DMS & cie. aG. 

Zum ende des Halbjahres ist es uns gelungen, die Marke von 500 Haftungsdachvermittlern 

zu überschreiten. Damit sehen wir uns in unseren Planungen für das Wachstum im Haf-

tungsdachvertrieb bestätigt. auch können wir erkennen, dass vermittler aufgrund ihrer 

exklusiven Bindung im Wertpapiergeschäft signifikant mehr Umsatz mit uns machen als vor 

dem eintritt in unser Haftungsdach.

institutional sales

Der Geschäftsbereich institutional Sales liefert weiterhin überzeugende ergebnisbeiträge. 

Mit einer eBiTDa-Marge von 43,8 Prozent trägt die Fundmatrix aG trotz des geringen 

anteils am Gesamtumsatz klar zum Gewinn des konzerns bei. Für die Zukunft sehen wir 

weiteres Wachstumspotenzial, da die Fundmatrix über überzeugende konzepte für die 

erschließung neuer, interessanter Märkte verfügt.

bankinG & bankinG serVices

Der Bereich Banking & Banking Services konnte im ersten Halbjahr von den volatilen 

kapitalmärkten stark profitieren. Die anzahl der Transaktionen, die über die biw Bank 

für investments und Wertpapiere aG abgewickelt wurden, konnte mit 1,837 Mio. gegen- 

über dem ersten Halbjahr des vorjahres (vorjahreszeitraum: 1,257 Mio. euro) um über 

45 Prozent gesteigert werden. ebenso stieg die anzahl der kunden zum ende des zweiten 

quartals 2008 signifikant auf über 56.000 (vorjahreszeitraum: 36.729 kunden).

Verkauf von 15 prozent der Anteile an der biw bank

Gegen ende des ersten Halbjahres hat die aragon aG 15 Prozent der Geschäftsanteile der 

biw Bank für investments und Wertpapiere aG an einen Finanzinvestor verkauft. auf Basis 

einer Unternehmensbewertung von 80 Mio. euro wurde ein Bruttoveräußerungserlös 

von 12 Mio. euro erzielt. nach iFrS ergibt sich daraus ein nettoveräußerungsgewinn von 

7,25 Mio. euro. Damit verringert sich die Beteiligungsquote an der biw Bank von 62 

Prozent auf 47 Prozent.

neben der aufdeckung von stillen reserven führt diese Maßnahme auch zu einer erkenn-

baren verbesserung der Unternehmenskennzahlen. Durch die endkonsolidierung der 

biw Bank reduziert sich bereits zum 30. Juni die Bilanzsumme deutlich von 272 Mio. per 

ende 2007 auf aktuell 83 Mio. euro. Damit steigt die eigenkapitalquote überproportional 

auf 61,9 Prozent. Zudem schafft diese Transaktion Freiraum für weitere strategische 

akquisitionen im aragon-kerngeschäftsfeld „Finanzvertrieb“.
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aragon bleibt weiter größter aktionär der biw Bank und hält mit der gewählten Transakti-

onsstruktur an ihrem wachstums- und ertragsstarken Geschäftsfeld „Banking & Banking 

Services“ fest, welches auch weiterhin einen integralen Bestandteil der konzernstrategie 

bilden wird.

Ausblick

Die aragon aG hat zum Halbjahr 2008 bereits das Gesamtergebnis 2007 erreicht und ist 

optimistisch für die traditionell starken letzten quartale des Jahres. Dies gilt, solange sich 

das Börsenumfeld und/oder die gesamtwirtschaftliche entwicklung nicht wesentlich 

verschlechtern. insbesondere die ab 1.1.2009 geltende abgeltungsteuer wird nach allen 

Prognosen zu einem sehr starken investmentabsatz im vierten quartal führen, da es bis 

ende 2008 für einen deutschen Privatanleger letztmalig möglich ist, unter vermeidung 

einer Steuer auf die Wertentwicklung in aktienwerte zu investieren.

Die erfahrungen aus dem Jahreswechsel 2004/2005, zu dem sich die Besteuerung für 

lebensversicherungen änderte, haben uns gezeigt, dass ein aufgrund einer Steueränderung 

zu erwartender absatzsprung erst in den allerletzten Monaten vor der Änderungsfrist 

eintritt. als einer der größten deutschen Fondsvertriebe sollte die aragon aG von diesem 

„abgeltungsteuerboom“ in besonderem Maße profitieren.

aber auch die anderen Produktsegmente sollten sich im zweiten Halbjahr deutlich besser 

entwickeln als im ersten Halbjahr. So hat sich der absatz von lebensversicherungen bei 

aragon inzwischen auf einem niveau oberhalb des vorjahres eingependelt und auch die 

verfügbarkeit geschlossener Fondsprojekte ist nun bereits deutlich besser. verhalten wird 

in 2008 aller voraussicht nach allein der Zertifikateabsatz bleiben, der jedoch den kleinsten 

Teil der Umsatzerwartungen der aragon-Gesellschaften ausmacht. Hier erwarten wir 

abgeltungsteuerbedingt einen markanten anstieg erst anfang 2009, für den wir uns mit 

einem ausbau des Jung, DMS & cie. Haftungsdachs in diesem Jahr optimal aufstellen 

werden.

Dank an die mitarbeiter und Aktionäre und an den Aufsichtsrat

Ohne den hervorragenden einsatz unserer Mitarbeiter und Führungskräfte und die ideen 

und anregungen aus dem kreis unserer aufsichtsräte wären unsere erfolge im ersten 

Halbjahr 2008 in dieser Form nicht möglich gewesen. Für sein engagement und seine 

Unterstützung wollen wir uns insbesondere sehr herzlich bei Herrn Dr. rolando Gennari 

bedanken, der aus persönlichen Gründen sein amt als aufsichtsrat niedergelegt hat. 

Gleichzeitig freuen wir uns, Herrn andreas arndt von der Hci capital aG als neues auf-

sichtsratsmitglied begrüßen zu können.
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performAnceVergleicH in %
seit 1.1.2007/Quelle: dresdner bank aG
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11

Unseren aktionären danken wir für ihre Treue und Geduld in einem für Financial-Services-

Unternehmen sehr schwierigen Umfeld. Wir haben eine außergewöhnlich stabile aktionärs-

struktur, was wir als vertrauen in unser Geschäftsmodell, unsere Umsetzungskompetenz 

und die Zukunft der aragon aG werten.

Wir freuen uns sehr darüber, dass sich dieses vertrauen nun auch an der kursentwicklung 

der aragon aG ablesen lässt. Mit dem deutlichen kursanstieg von unter 16 euro Mitte März 

auf aktuell 27,50 euro (21. august 2008), also einem Plus von 72 Prozent in fünf Monaten, 

ist die aktie entgegen jedem Trend für Finanzdienstleister auf dem Weg zu alten Höchst-

ständen.

ihr

Dr. Sebastian Grabmaier ralph konrad

ceO cFO
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konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
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2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 01.01.–30.06.2008 01.01.–30.06.2007
Anhang TEUR TEUR TEUR TEUR

1313

konzern-geWinn- unD VerlustrecHnung

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

18.455

9.779

28.234

58

640

–15.307

–6.455

–21.762

–2.166

–264

–3.527

8

126

15

–133

1.229

–660

0

569

–164

405

2.686

3.091

0,07

38.189

18.111

56.301

177

9.830

–29.851

–10.593

–40.444

–6.959

–885

–8.529

46

396

0

–648

9.285

–969

–9

8.307

–736

7.571

8.141

15.712

1,22

34.708

15.156

49.864

114

1.555

–28.137

–9.991

–38.128

–4.232

–504

–6.696

31

155

–6

–132

2.021

–883

–1

1.137

–238

899

2.686

3.585

0,15

20.414

8.917

29.331

81

8.567

–15.710

–4.950

–20.660

–3.743

–460

–4.658

18

252

1

–474

8.255

–464

–7

7.784

–557

7.227

8.141

15.368

1,17

1. Umsatzerlöse Maklergeschäft

2. erträge Bankgeschäft

umsatzerlöse, gesamt

 

3. andere aktivierte eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche erträge

5. aufwendungen Maklergeschäft

6. aufwendungen Bankgeschäft

Aufwendungen makler- und bankgeschäft

7. Personalaufwand

8.  abschreibungen auf immat. vermögensgegen- 

stände des anlagevermögens und Sachanlagen

9. Sonstige betriebliche aufwendungen

10. erträge aus Beteiligungen

11. Sonstige Zinsen und ähnliche erträge

12. abschreibungen auf Finanzinstrumente

13. Zinsen und ähnliche aufwendungen

14. ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit

15. Steuern vom einkommen und ertrag

16. Sonstige Steuern

17. ergebnis

18. ergebnisanteile anderer Gesellschafter

19. ergebnis nach minderheitsanteilen

20. Gewinnvortrag/verlustvortrag

21. bilanzgewinn

22. ergebnis je aktie

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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retAil sAles bAnking & bAnking serVices institutionAl sAles HolDing konsoliDierung / sonstiges summe

2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007
TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR
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segmentbericHterstAttung
QuArtAlsVergleicH

segmenterträge

erträge mit Dritten

 Maklergeschäft

 Bankgeschäft

summe segmenterträge

andere aktivierte eigenleistungen

Sonstige erträge

segmentaufwendungen

Maklergeschäft

Bankgeschäft

Personalaufwand

abschreibungen

Sonstige

summe segmentaufwendungen

ebit

ebitDA

erträge aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und ähnliche erträge

abschreibungen auf Finanzinstrumente

Sonstige Zinsen und ähnliche aufwendungen

finanzergebnis

segmentergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit (ebt)

ertragsteueraufwand/-ertrag (und sonstige Steuern)

segmentergebnis

19.142

19.142

58

70

–15.307

–1.663

–245

–1.032

–18.246

1.024

1.268

8

36

–116

–73

951

–335

616

20.328

20.328

81

748

–15.679

–2.456

–306

–1.558

–19.998

1.159

1.465

18

73

–132

–41

1.117

–27

1.091

8.917

8.917

0

587

–5.456

–859

–116

–2.348

–8.779

725

841

1

–83

–81

644

–236

408

9.779

9.779

0

513

–7.426

–320

–15

–2.021

–9.783

509

524

15

–15

0

509

–327

183
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retAil sAles bAnking & bAnking serVices institutionAl sAles HolDing konsoliDierung / sonstiges summe

2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007 2. Quartal 2008 2. Quartal 2007
TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR
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284

284

55

0

–140

–2

–82

–224

115

117

1

1

117

0

117

0

0

1

0

–42

–3

–391

–437

–436

–433

89

0

89

–347

2

–344

–972

–972

0

972

0

972

0

0

0

18.454

9.779

28.233

58

639

–15.307

–6.455

–2.166

–265

–3.527

–27.719

1.212

1.476

8

126

15

–132

18

1.229

–660

569

421

421

12

–5

–203

–2

–60

–270

162

164

5

5

167

–60

107

171

171

7.278

–25

–225

–36

–750

–1.037

6.413

6.449

174

–259

–85

6.328

–149

6.180

–506

–506

–58

506

58

564

0

0

0

20.414

8.917

29.331

81

8.567

–15.710

–4.950

–3.743

–460

–4.658

–29.520

8.458

8.918

18

252

1

–474

–203

8.255

–471

7.784

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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retAil sAles bAnking & bAnking serVices institutionAl sAles HolDing konsoliDierung / sonstiges summe

30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr
TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR
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segmentbericHterstAttung
zum 30. juni 2008

segmenterträge

erträge mit Dritten

 Maklergeschäft

 Bankgeschäft

summe segmenterträge

andere aktivierte eigenleistungen

Sonstige erträge

segmentaufwendungen

Maklergeschäft

Bankgeschäft

Personalaufwand

abschreibungen

Sonstige

summe segmentaufwendungen

ebit

ebitDA

erträge aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und ähnliche erträge

abschreibungen auf Finanzinstrumente

Sonstige Zinsen und ähnliche aufwendungen

finanzergebnis

segmentergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit (ebt)

ertragsteueraufwand/-ertrag (und sonstige Steuern)

segmentergebnis

35.178

35.178

114

504

–28.137

–3.347

–463

–2.180

–34.126

1.669

2.132

31

53

–117

–33

1.636

–555

1.081

38.142

38.142

147

1.294

–29.815

–4.688

–620

–2.960

–38.082

1.501

2.121

46

89

–155

–20

1.481

–309

1.172

18.111

18.111

30

1.297

–11.622

–1.603

–200

–4.377

–17.802

1.637

1.836

0

–93

–93

1.544

–528

1.015

15.156

15.156

993

–10.963

–521

–31

–3.796

–15.311

838

869

–6

–15

–21

817

–328

489
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retAil sAles bAnking & bAnking serVices institutionAl sAles HolDing konsoliDierung / sonstiges summe

30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr 30.06.2008 Vorjahr
TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR TeUr TEUR
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502

502

56

0

–253

–4

–190

–448

110

114

1

1

112

112

0

0

2

0

–111

–6

–530

–647

–645

–639

101

0

101

–544

0

–544

–972

–972

0

972

0

972

0

0

0

34.708

15.156

49.864

114

1.555

–28.137

–9.991

–4.232

–504

–6.696

–49.560

1.973

2.477

31

155

–6

–132

48

2.021

–883

1.138

869

869

31

–11

–364

–3

–144

–523

378

381

9

9

387

–130

257

206

206

7.278

–25

–304

–62

–1.118

–1.510

5.975

6.037

298

–400

–102

5.873

–11

5.862

–1.029

–1.029

–71

1.029

71

1.099

0

0

0

38.189

18.111

56.301

177

9.830

–29.851

–10.593

–6.959

–885

–8.529

–56.817

9.490

10.375

46

396

0

–648

–206

9.285

–978

8.307

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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AktiVA

30.06.2008 31.12.2007
Anhang TEUR TEUR
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[8, 9]

[10]

[11]

[12]

[13]

33.092

627

9.669

0

43.388

4.344

47.732

12.162

14.663

0

134

7.454

653

35.066

82.798

31.431

1.562

369

7.019

40.381

3.883

44.264

13.543

8.518

182.804

10

22.614

213

227.702

271.966

langfristiges Vermögen

immaterielle vermögenswerte

Sachanlagen

Finanzanlagen

Finanzanlagen der Bank

aktive latente Steuern

langfristiges Vermögen, gesamt

kurzfristiges Vermögen

 Forderungen aus lieferungen und leistungen

Sonstige vermögensgegenstände

Forderungen der Bank

Sonstige Wertpapiere

Guthaben bei kreditinstituten

aktive rechnungsabgrenzungsposten

kurzfristiges Vermögen, gesamt

summe Vermögen

konzernbilAnz 
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pAssiVA

30.06.2008 31.12.2007
Anhang TEUR TEUR

19

[11]

      

[14]

6.200

28.143

22

15.712

1.185

51.262

638

10.500

1.998

0

13.136

853

121

58

7.351

10.017

0

0

18.400

82.798

6.200

28.143

22

8.141

4.458

46.964

395

2.500

1.148

1.445

5.488

1.719

60

90

13.591

7.533

196.483

38

219.514

271.966

eigenkapital 

Gezeichnetes kapital 

kapitalrücklage 

andere Gewinnrücklagen 

andere eigenkapitalbestandteile 

Minderheitenanteile 

eigenkapital, gesamt

langfristiges fremdkapital 

Passive latente Steuern

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

Sonstige verbindlichkeiten 

langfristiges fremdkapital, gesamt 

kurzfristiges fremdkapital 

Steuerrückstellungen 

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 

erhaltene anzahlungen 

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

Sonstige verbindlichkeiten 

verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 

Passive rechnungsabgrenzungsposten 

kurzfristiges fremdkapital, gesamt 

 

summe eigen- und fremdkapital

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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1. Halbjahr 2008 1. Halbjahr 2007
TEUR TEUR
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8.307

885

–7.117

–30.305

–11.670

16.123

–12.107

–437

–1.179

0

–673

0

–2.015

–4.962

–2.161

–10.990

8.000

8.000

–15.097

22.564

7.467

1.137

504

0

–82.512

3.869

83.080

2.209

–1.660

–8.033

116

–153

1.504

–21

0

0

–6.587

0

0

–4.378

11.991

7.613

1. Periodenergebnis

2. +  abschreibungen auf Gegenstände des anlagevermögens

3. –/+ Sonstige zahlungsunwirksame erträge/aufwendungen

4. –/+ Gewinn/verlust aus dem abgang von Gegenständen des anlagevermögens

5. –/+  Zunahme/abnahme der vorräte, der Forderungen aus lieferungen und  

leistungen sowie anderer aktiva

  davon Umgliederung aus Finanzmittelfonds in Forderungen Bankgeschäft

6. –/+  abnahme/Zunahme der verbindlichkeiten aus lieferungen und 

leistungen sowie anderer Passiva

7. =  cashflow aus laufender geschäftstätigkeit

 =  cashflow aus laufender geschäftstätigkeit ohne bankgeschäft

8. +  einzahlungen aus abgängen von immateriellen vermögenswerten

9. –  auszahlungen für investitionen in immaterielle vermögenswerte

10. +  einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens

11. –  auszahlungen für investitionen in das Sachanlagevermögen

12. +  einzahlungen aus abgängen aus dem Finanzanlagevermögen

13. –  auszahlungen für investitionen in das Finanzanlagevermögen

14. +  einzahlungen aus der veräußerung von konsolidierten Unternehmen

15. –  auszahlungen aus der veräußerung von konsolidierten Unternehmen

16. –  auszahlungen aus dem erwerb von konsolidierten Unternehmen 

17. =  cashflow aus der investitionstätigkeit

18. +  einzahlungen für eigenkapitalzuführungen 

19. +  einzahlungen von Minderheitsgesellschaftern

20. +  einzahlungen aus der aufnahme von krediten

21. =  cashflow aus der finanzierungstätigkeit

22. Zahlungswirksame veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus Pos. 7, 17, 21)

23. +   Finanzmittelfonds am anfang der Periode

24. =  finanzmittelfonds am ende der periode

konzern-kApitAlflussrecHnung
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Aktien
Stück

Gezeichnetes 
Kapital

TEUR 

Kapital
rücklage

         TEUR

Andere 
Gewinn 

rücklagen
TEUR

Übriges 
Eigenkapital

TEUR

Minder 
heiten 
anteile
TEUR

eigenkapital, 
gesamt

teur

21

6.200.000

6.200.000

6.200.000

6.200.000

6.200

6.200

6.200

6.200

28.435

28.435

28.143

28.143

22

22

22

22

2.686

1.137

–239

3.584

8.141

8.307

–736

15.712

2.065

–23

252

2.294

4.458

7

–4.016

736

1.185

39.408

1.137

–23

14

40.536

46.964

8.307

7

–4.016

0

51.262

stand 01.01.2007

ergebnis zum 30.06.2007

 

Minderheitenanteile

– Zugang

– abgang

– Dotierung aus dem ergebnis zum 30.06.2007

stand 30.06.2007

stand 01.01.2008

ergebnis zum 30.06.2008

Minderheitenanteile

– Zugang

– abgang

– Dotierung aus dem ergebnis zum 30.06.2008

stand 30.06.2008

konzern-eigenkApitAlVeränDerungsrecHnung

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalveränderungsrechnung
anhang
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1 Allgemeine AngAben
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Die aragon aktiengesellschaft (kurz: aragon aG) ist Mutterunternehmen des konzerns und 

hat ihren Sitz in Wiesbaden. Die anschrift der im Handelsregister beim amtsgericht Wies- 

baden unter der registernummer HrB 22030 eingetragenen Gesellschaft lautet wie folgt:

aragon aktiengesellschaft

kormoranweg 1

65201 Wiesbaden

Bundesrepublik Deutschland

Der Zwischenbericht der aragon aG für die Berichtsperiode vom 1. Januar 2008 bis zum 

30. Juni 2008 betrifft das Mutterunternehmen und seine Tochtergesellschaften auf kon- 

solidierter Basis (Zwischenbericht).

1.1 Übereinstimmungserklärung Des VorstAnDs

Der Zwischenbericht der aragon aG für das 1. Halbjahr 2008 sowie der vergleichsperiode 

des vorjahres vom 1. Januar 2007 bis zum 30. Juni 2007 werden in übereinstimmung mit 

den international Financial reporting Standards (iFrS) des international accounting 

Standards Board (iaSB) aufgestellt, wie sie in der europäischen Union (eU) anzuwenden 

sind. Die Bezeichnung iFrS umfasst auch die noch gültigen accounting Standards (iaS). 

alle für das Geschäftsjahr 2008 verbindlichen interpretationen des international Financial 

reporting interpretations committee (iFric), vormals Standing interpretations committee 

(Sic), wie sie in der eU anzuwenden sind, werden ebenfalls angewendet.

Der Zwischenbericht wurde keiner prüferischen Durchsicht unterzogen.

Die aragon aG ist kein Mutterunternehmen im Sinne des § 315a absatz 1 oder 2 HGB, das 

zur aufstellung eines Zwischenberichtes nach iFrS verpflichtet ist. Die aragon aG stellt den 

iFrS-Zwischenbericht freiwillig gemäß § 315a absatz 3 HGB auf. Die ergänzend nach § 315a 

absatz 1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen vorschriften wurden berücksichtigt.

1.2 AufstellungsgrunDsätze soWie bilAnzierungs- 

unD beWertungsmetHoDen

Der Zwischenbericht wird in euro (eUr), der funktionalen Währung des konzerns, aufge-

stellt. Soweit nichts anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte auf Tausend euro 

(TeUr) gerundet. Die Gewinn- und verlustrechnung des konzerns ist nach dem Gesamt- 

kostenverfahren aufgestellt.
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Grundsätzlich wurden bei der erstellung des Zwischenberichts und der vergleichszahlen 

für die vorperiode dieselben konsolidierungsgrundsätze sowie Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden wie im konzernabschluss auf den 31. Dezember 2007 angewandt. eine 

detaillierte Beschreibung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist im Geschäfts-

bericht 2007 im anhang veröffentlicht. Dieser ist auf der internetseite der Gesellschaft, 

www.aragon-ag.de, abrufbar.

1.3 AngAben zur konsoliDierung

1.3.1 konsolidierungskreis

in den Zwischenbericht werden neben der aragon aG grundsätzlich alle Tochterunterneh-

men gemäß iaS 27 einbezogen, an denen die aragon aG die Mehrheit der Stimmrechte 

hält oder bei denen sie anderweitig über die kontrollmöglichkeit verfügt. Beherrschung im 

Sinne des iaS 27 ist dann gegeben, wenn die Möglichkeit besteht, die Finanz- und Ge-

schäftspolitik eines Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Tätigkeit nutzen zu 

ziehen. Die Tochterunternehmen haben mit ausnahme der Jung, DMS & cie. GmbH, Wien/

Österreich und der GaMaX austria GmbH, Salzburg/Österreich ihren Sitz im inland. 

in dem Zwischenbericht werden neben dem Mutterunternehmen die unmittelbaren Toch-

terunternehmen sowie die Teilkonzerne BiT – Beteiligungs- & investitions-Treuhand aG 

(kurz: BiT aG), Jung, DMS & cie. aG und Jung, DMS & cie. Pool GmbH einbezogen. 

aufgrund geringfügiger Geschäftstätigkeit wurde die JDc GmbH, Wiesbaden in der laufen-

den und in der vergleichsperiode nicht in den konzernabschluss einbezogen. Der einfluss 

dieser Beteiligung auf die vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns ist von 

untergeordneter Bedeutung.

ÄnderunGen im konsolidierunGskreis im 1. halbjahr 2008

Mit verträgen vom 14. Dezember 2007 über die abtretung von Geschäftsanteilen erwarb 

die aragon aG jeweils 57,4 % der anteile an der compexx Finanz GmbH und der FcS Fonds 

& credits Service GmbH. nach eintritt aufschiebender Bedingungen werden diese Gesell-

schaften zusammen mit der compexx coaching GmbH, Tochtergesellschaft der compexx 

Finanz GmbH, zum compexx-Teilkonzern zusammengefasst und seit dem 01.04.2008 

vollständig in den konzernabschluss einbezogen. 

Die DMS Deutsche Maklerservice aG wurde laut vertraglicher vereinbarung vom 

14. Mai 2008 zum 01.01.2008 auf die Jung, DMS & cie. Pool GmbH verschmolzen. Die 

Wertansätze für die übertragene Gesellschaft werden über die übernehmende Gesellschaft 

im konzern abgebildet.

am 29. Mai 2008 wurden sämtliche Geschäftsanteile an der Firma 2. kormoran verwal-

tungs GmbH (vormals: inpunkto Finanz GmbH) veräußert. Die Gesellschaft wurde bis zum 

28. Mai in die konsolidierung einbezogen.
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nach dem verkauf von anteilen in Höhe von 15 % des Grundkapitals der biw Bank für 

investments und Wertpapiere aG verfügt die aragon aG nicht mehr über die Mehrheit der 

Stimmrechte. Diese Gesellschaft wird zum 30. Juni 2008 nicht mehr in die vollkon- 

solidierung einbezogen, sondern gem. iaS 28 mit dem at-equity-ansatz bewertet. Das 

ergebnis der Gesellschaft für das erste Halbjahr ist in der konzern-Gewinn- und verlust-

rechnung in voller Höhe enthalten.

1.3.2 Wesentliche Annahmen und schätzungen

Die aufstellung des Zwischenberichtes unter Beachtung der iFrS erfordert, dass annahmen 

getroffen und Schätzungen verwendet werden, die sich auf Höhe und ausweis der bilanzier-

ten vermögenswerte und Schulden, der erträge und aufwendungen sowie der eventualver-

bindlichkeiten auswirken.

Die annahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche 

Festlegung von nutzungsdauern, die ermittlung des erzielbaren Betrages im rahmen des 

Werthaltigkeitstests, auf ansatz und Bewertung latenter Steuern, auf die Bemessung der 

Wertberichtigung auf Forderungen sowie auf die abgrenzung von verbindlichkeiten aus 

Provisionszahlungen. Die tatsächlichen Werte können in einzelfällen von den getroffenen 

annahmen und Schätzungen abweichen. Änderungen werden zum Zeitpunkt einer besse-

ren kenntnis erfolgswirksam berücksichtigt.

Wesentliche annahmen und Schätzungen betreffen die folgenden Fälle:

Die internen entwicklungskosten für selbsterstellte Softwaretools werden mit eintritt in die 

entwicklungsphase aktiviert. Die abschreibung der aktivierten aufwendungen beginnt mit 

erreichen der Betriebsbereitschaft und erfolgt über eine erwartete nutzungsdauer von 

sechs Jahren. Zum 30. Juni 2008 ist im aragon-konzern selbsterstellte Software in Höhe 

von brutto TeUr 1.125 (31. Dezember 2007: TeUr 1.455) aktiviert. Die verringerung 

gegenüber dem vorjahr ergibt sich aus der durch die endkonsolidierung der auf die Bank 

entfallenden selbsterstellten Software (verringerung zum endkonsolidierungszeitpunkt: 

TeUr 507).

Bisher klassifizierte der aragon-konzern Finanzinstrumente als „bis zur endfälligkeit gehal-

ten“. Bei diesen Finanzinstrumenten handelt es sich um festverzinsliche Wertpapiere, die 

von der biw Bank für investments und Wertpapiere aG gehalten wurden. Zur Darstellung 

des ersten Halbjahres 2008 verweisen wir auf den ansatz gem. iaS 28. Durch Wechsel zur 

at-equity-Bewertungsmethode entfällt der Wertansatz.

Unternehmenserwerbe erfordern im allgemeinen ebenfalls Schätzungen hinsichtlich des 

Zeitwertes der erworbenen vermögenswerte, Schulden und eventualschulden.

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalentwicklungsrechnung
anhang



1. Halbjahr 2007
 TEUR

1. Halbjahr 2008
TEUR

TEUR
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1.3.3. Wesentliche Anteilsveräußerungen

Das durch den verkauf von anteilen an der biw Bank für investments und Wertpapiere aG 

endkonsolidierte vermögen setzt sich wie folgt zusammen:

 

2.1 erläuterungen zur konzern-geWinn- unD VerlustrecHnung

Die Umsatzerlöse nach Geschäftsfeldern sind der Segmentberichterstattung zu entnehmen.

2.1.1 umsatzerlöse maklergeschäft [1]

Die Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen abschluss- und Bestandsprovisionen aus 

vermittlungsleistungen in den drei Bereichen investmentfonds, Beteiligungen/Geschlossene 

Fonds und versicherungen sowie aus sonstigen Dienstleistungen und setzen sich wie folgt 

zusammen:

2 erläuterungen zum zWiscHenbericHt

14.613

8.947

6.227

6.960

455

987

38.189

12.357

11.048

2.895

6.785

858

765

34.708

abschlusscourtage

 investment

 Beteiligungen

 versicherungen

abschlussfolgecourtage

Overrides

Sonstige erlöse

gesamt

5.890

1.574

9.030

221.062

4.702

–798

–224.895

16.565

immaterielle vermögengsgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

Forderungen und sonstige vermögenswerte

Zahlungsmittel

rückstellungen

verbindlichkeiten

gesamt
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2.1.2 erträge bankgeschäft [2]

2.1.3 Andere aktivierte eigenleistungen [3]

Die anderen aktivierten eigenleistungen in Höhe von TeUr 177 (30. Juni 2007: TeUr 114) 

wurden im Wesentlichen durch die entwicklung selbstgenutzter Softwarelösungen 

(compass, World of Finance, aTWOF, criSP, Bankapplikationen und Diamant) erzielt 

(siehe Tz. 2.2.1.1 Software und lizenzen).

2.1.4 sonstige betriebliche erträge [4]

Die sonstigen betrieblichen erträge in Höhe von TeUr 9.830 (30. Juni 2007: TeUr 1.555) 

betreffen im Wesentlichen den verkaufsgewinn aus anteilen an der biw Bank für invest-

ments und Wertpapiere aG in Höhe von TeUr 7.251 und erträge aus weiterberechneten 

kosten.

2.1.5 Aufwendungen bankgeschäft [5]

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalentwicklungsrechnung
anhang

13.975

4.136

228

3.908

18.111

12.621

2.535

172

2.363

15.156

Provisionserträge

Zinserträge und ähnliche erträge

 bis zur endfälligkeit gehalten

 kredite und Forderungen

gesamt

9.549

1.044

10.593

9.498

493

9.991

Provisionsaufwendungen

Zinsaufwendungen und ähnliche aufwendungen

aus kategorie „kredite und Forderungen“

gesamt
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2.1.6 personalaufwand [6]

Die Personalaufwendungen umfassen im Wesentlichen löhne und Gehälter, Bezüge und 

sonstige vergütungen an den vorstand und die Mitarbeiter des aragon-konzerns.

Die sozialen abgaben beinhalten die vom arbeitgeber zu tragenden gesetzlichen abgaben 

(Beiträge zur Sozialversicherung).

Die erhöhung der Personalkosten beruht im Wesentlichen auf dem insourcing der Wert-

papierabwicklung der Bank.

2.1.7 betriebliche Aufwendungen [7]

Der anstieg der sonstigen betrieblichen aufwendungen ist zu einem Großteil auf die 

sonstigen bankbezogenen aufwendungen für den Betrieb der Bank und die erhöhung der 

Werbetätigkeit zurückzuführen.

2.1.8 Dividendenzahlungen

im ersten Halbjahr 2008 erfolgte keine Dividendenzahlung.

1.052

364

602

447

287

246

209

19

4.339

964

8.529

Werbekosten

Fremdleistungen

eDv-kosten

raumkosten

kraftfahrzeugkosten

Gebühren, versicherungen

Porto, Telefon

nicht abziehbare vorsteuer

Sonstige bankbezogene aufwendungen

übrige

gesamt

723

522

502

330

184

130

172

143

3.794

196

6.696

1. Halbjahr 20071. Halbjahr 2008
TEUR TEUR

6.152

807

6.959

3.650

582

4.232

löhne und Gehälter 

Soziale abgaben

gesamt
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2.2 erläuterungen zur konzernbilAnz

2.2.1 immaterielle Vermögenswerte [8]

2.2.1.1 soFtware und lizenzen

Bis zum Bilanzstichtag wurden selbsterstellte Softwaretools in Höhe von TeUr 177 

(30. Juni 2007: TeUr 114) aktiviert. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um firmen- 

spezifische Softwareanwendungen (compass, World of Finance, aTWOF, criSP, Bank- 

applikationen und Diamant) zur Unterstützung des vertriebs von Finanzprodukten und 

des Bankbetriebs sowie zur einrichtung einer konzernbuchführung. Die angefallenen 

entwicklungskosten erfüllen die aktivierungskriterien nach iaS 38.57.

Zum 30. Juni 2008 beträgt der Buchwert selbsterstellter Softwaretools TeUr 740 

(31. Dezember 2007: TeUr 1.131). Die verringerung des Buchwerts ist auf die endkonsoli-

dierung der biw Bank für investments und Wertpapiere aG zurückzuführen.

2.2.1.2 GeschÄFts- oder Firmenwert [9]

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus der erstkonsolidierung im Zeitpunkt des 

jeweiligen Unternehmenszusammenschlusses. in der Berichtsperiode hat es kaufpreisan-

passungen gegeben, die ebenfalls auswirkungen auf den Geschäfts- und Firmenwert haben.

29.382

0

408

29.790

21.980

5.445

408

27.833

retail Sales

Banking & Banking Services

institutional Sales

gesamt
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konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalentwicklungsrechnung
anhang
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überleitungsrechnung für den Geschäfts- oder Firmenwert gemäß iFrS 3.75:

einzelheiten zur endkonsolidierung der biw Bank sind unter Tz. 1.3.3 zu finden.

Zur Darstellung des Unternehmenszusammenschlusses mit der compexx-Gruppe verweisen 

wir auf Tz. 7.3.

2.2.2 Wertminderungsaufwendungen

Für den Geschäfts- oder Firmenwert wurde ein Werthaltigkeitstest auf den 31. Dezember 

2007 durchgeführt, wobei sich wie bereits im vorjahr kein Wertminderungsbedarf ergeben 

hat. Der Berechnung wurden geschätzte Free cashflows vor ertragsteuern zugrunde gelegt. 

Die ermittlung der cashflows erfolgte auf der Grundlage von detaillierten Planungsrechnun-

gen der konzernunternehmen für die Geschäftsjahre 2008 bis 2010 (Phase i). Für daran 

anschließende Zeiträume wurde der Zahlungsstrom als ewige rente prognostiziert (Phase ii). 

Bei einem aus der Zinsstrukturkurve abgeleiteten, risikolosen Basiszinssatz von 4,75 % 

(vorjahr: 4,0 %), einer Marktrisikoprämie von 4,5 % (vorjahr: 5,0 %) und unter Berücksichti-

gung eines Betafaktors der vergleichsinvestition von 1,1 (vorjahr: 1,1) errechnet sich ein 

Diskontierungszinssatz von 9,7 % (vorjahr: 9,5 %). im Diskontierungszinssatz zur ermittlung 

des Barwerts aus den cashflows der ewigen rente ist ein Wachstumsabschlag von 1,0 % 

(vorjahr: 0,5 %) berücksichtigt.

ein zusätzlicher einflussfaktor auf den Free cashflow sind die annahmen zum Umsatzwachs-

tum der operativen einheiten. 

–225

–5.445

7.073

517

34

3

27.833

1.957

29.790

anschaffungskosten 01. Januar 2008

 aus Unternehmenszusammenschlüssen

  BiT-Gruppe

  biw Bank aG

  compexx-Gruppe

  Jung, DMS & cie. Pool GmbH

  Jung, DMS & cie. GmbH

  Jung, DMS & cie. Pro GmbH

Anschaffungskosten und nettobuchwert 30. juni 2008
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165

150

9.354

0

9.669

242

127

0

7.019

7.388

Zur veräußerung verfügbar

 anteile an verbundenen Unternehmen

 Beteiligungen

 assoziierte Unternehmen

 Bis zur endfälligkeit gehaltene Wertpapiere der biw Bank aG

gesamt

2.2.3 finanzanlagen und sonstige langfristige Vermögenswerte [10]

Die Buchwerte setzen sich wie folgt zusammen:

Die Position „assoziierte Unternehmen“ enthält den at-equity-ansatz der biw Bank in Höhe 

von TeUr 9.354. Die Wertpapiere haben sich aufgrund der endkonsolidierung der biw Bank 

verringert.

2.2.4 Aktive und passive latente steuern [11]

Die bilanzierten aktiven und passiven latenten Steuern entfallen auf folgende Bilanzposten:

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgte für die inländischen Gesellschaften auf der 

Grundlage des körperschaftsteuersatzes in Höhe von 15,0 % zuzüglich Solidaritätszuschlag 

von 5,5 % und des Gewerbesteuerhebesatzes der Stadt Wiesbaden von 460,0 % (kombinierter 

ertragsteuersatz: 31,93 %). 

Für die österreichische Gesellschaft wurde der seit 2005 geltende körperschaftsteuersatz in 

Höhe von 25,0 % angewandt. Die erhöhung der aktiven latenten Steuern resultiert im Wesentli-

chen aus der Zunahme der Steuerrückforderungen aus verlustvorträgen.

4.140

204

4.344

–236

–2

–400

–638

3.883

0

3.883

–361

–14

–20

–395

aktive latente Steuern

 Steuerrückforderungen aus verlustvorträgen

 aus sonstigen ansatzdifferenzen

Passive latente Steuern

 immaterielle vermögenswerte (Software)

 Wertpapiere

 aus sonstigen ansatzdifferenzen
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konzern-eigenkapitalentwicklungsrechnung
anhang
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12.162

6

0

517

0

0

11.368

653

2.119

26.825

13.543

0

518

634

3.843

2.423

0

213

1.100

22.274

Forderungen aus lieferungen und leistungen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht

Sonstige vermögenswerte

 kinTari Mobiliengesellschaft

 MS clara Schulte

 Sicherheitsleistungen der Bank

  Marginleistungen aus eurex-Geschäften der Bank

 kaufpreisforderungen verkauf biw Bank

 aktive rechnungsabgrenzungsposten

 übrige

gesamt

2.2.5 kurzfristige Vermögenswerte

2.2.5.1 ForderunGen und sonstiGe VermöGenswerte [12]

Die Forderungen aus lieferungen und leistungen betreffen im Wesentlichen Provisions- 

forderungen gegen Partnergesellschaften und Poolpartner aus vermittlungsleistungen sowie 

die Stornoreserve.

Für Geschäftsabschlüsse an der eurex hat die Bank Sicherheitsleistungen zum 31. Dezem-

ber 2007 von TeUr 2.423 hinterlegt. Wegen des übergangs zur at-equity-Methode entfällt 

der ansatz zum 30. Juni 2008.

Die übrigen sonstigen vermögenswerte resultieren im Wesentlichen aus der kaufpreisforde-

rung aus dem verkauf von anteilen an der biw Bank für investments und Wertpapiere aG, 

Mietkautionen, Steuererstattungsansprüchen und kurzfristigen Darlehen. Die aktive 

rechnungsabgrenzung betrifft geleistete abschlagszahlungen für Werbeveranstaltungen im 

Folgejahr, versicherungen, Beiträge und kfz-Steuer.

als sicherheit übertragene Vermögenswerte 

Die Sicherheitsleistungen der Bank in Höhe von TeUr 0 (31. Dezember 2007: TeUr 3.843) 

sind zur absicherung der Wertpapierleihegeschäfte bei clearstream Banking hinterlegt. 

Wegen des übergangs zur at-equity-Methode entfällt der ansatz zum 30. Juni 2008.
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2.2.5.2 ForderunGen aus dem bankGeschÄFt [13]

0

0

0

0

0

0

17.611

(17.422)

165.482

(165.382)

0

–100

–189

182.804

Forderungen an kunden

 davon kurzfristig (nach Wertminderung)

Forderungen an andere kreditinstitute

 davon kurzfristig (nach Wertminderung)

Wertminderungen

vorsorgereserve

einzelwertberichtigungen

gesamt

erläuterungen zu den endkonsolidierten vermögenswerten der biw Bank entnehmen Sie 

bitte der Tz. 1.3.3.

2.3 eigenkApitAl

Die entwicklung des konzerneigenkapitals der aragon aG ist in der eigenkapitalverände-

rungsrechnung dargestellt (vgl. auch Tz. 4).

2.4 kurzfristiges fremDkApitAl

2.4.1 Verbindlichkeiten aus dem bankgeschäft [14]

182.927

13.556

196.483

verbindlichkeiten gegenüber kunden

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten

gesamt

0

0

0

2.5 HAftungsVerHältnisse

a) platzierungsgarantien der bit Ag

Die BiT aG vertreibt geschlossene Fonds über unabhängige vermittler an endkunden. es 

bestehen zwei Platzierungszusagen, die mit einer Pönale von max. TeUr 400 belegt sind.

außerdem besteht eine Platzierungsgarantie über TeUr 7.150, die zum 31.12.2008 fällig 

wird, wenn das kommanditkapital an der Beteiligungsgesellschaft bis zu diesem Zeitpunkt 

nicht in voller Höhe rechtswirksam gezeichnet ist. Das zu erbringende kommanditkapital 

ist auf den Betrag von TeUr 7.150 begrenzt. Diese Garantie ist in voller Höhe durch eine 

Unterplatzierungsgarantie einer anderen Großbank gegenüber der BiT aG abgesichert.

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalentwicklungsrechnung
anhang
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b) platzierungsgarantien der Aragon Ag

Die aragon aG hat als vertriebsbeauftragte gegenüber einem emissionshaus eine Platzie-

rungsgarantie abgeschlossen, nach der die aragon aG verpflichtet ist, kommanditeinlagen 

an der Fondsgesellschaft einzuwerben. Der Platzierungsgarantie in Höhe von TeUr 5.000 

ist zum 30. Juni 2008 nachzukommen. Diese Garantie ist erfüllt und damit erloschen.

eine weitere Platzierungsgarantie in Höhe von TeUr 10.000 sieht vor, dass die aragon aG 

kommanditkapital an einer Fondsgesellschaft in dieser Höhe bis zum 30. Juni 2009 

eingeworben haben muss. andernfalls ist die Differenz zwischen gezeichnetem und einge-

zahltem eigenkapital in Höhe von maximal TUSD 12.000 von der aragon aG zu erbringen.

c) patronatserklärungen

Die aragon aG und die Jung, DMS & cie. aG haben im rahmen des normalen Geschäfts-

verkehrs Patronate abgegeben, die dazu dienen, Stornorisiken für die versicherungsunter-

nehmen abzusichern.

Die Höhe der Patronate beläuft sich bei der aragon aG auf max. 1.150 TeUr und bei der 

Jung, DMS & cie. aG auf max. 2.300 TeUr. Das aktuelle Stornorisiko liegt weit darunter.

d) sonstige Haftungsverhältnisse

Sonstige Haftungsverhältnisse bestehen zum Berichtszeitpunkt nicht.

2.6 eVentuAlscHulDen

Bis zur veröffentlichung des Halbjahresberichts bestehen keine eventualschulden.

2.7 nAHesteHenDe unterneHmen unD personen

Mit der vcH investment Group aG und der Patriarch Multi-Manager GmbH (Beteiligungen 

der altira aktiengesellschaft) besteht eine vertriebsvereinbarung im rahmen des operati-

ven Geschäftes.

Transaktionen mit Mitgliedern des vorstandes und des aufsichtsrates:

1)  angegeben sind auch die Geschäftsführerbezüge von Tochterunternehmen in der rechtsform einer GmbH.

48

2

1.278

aufsichtsrat

 vergütung

 Honorar für bezogene leistungen

vorstand

 Gesamtbezüge 1)

0

22

581
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nach dem Bilanzstichtag haben keine besonderen ereignisse stattgefunden.

Die entwicklung des eigenkapitals des konzerns auf den Bilanzstichtag ist in der eigen- 

kapitalveränderungsrechnung dargestellt, die Bestandteil des Zwischenabschlusses ist 

(siehe Seite 21).

Die Finanzlage des konzerns wird in der kapitalflussrechnung dargestellt, die Bestandteil 

des Zwischenberichtes nach iFrS ist (siehe Seite 20). Der cashflow war mit minus 12,1 Mio. 

eUr deutlich negativ. Dieser Umstand resultiert jedoch maßgeblich aus einer stichtagsbe- 

zogenen veränderung der Zentralbankguthaben im Geschäftsbereich Banking: Die Wieder-

anlage vorhandener liquiditätsüberschüsse wird für Zwecke der cashflow-rechnung als 

Mittelabfluss gezeigt. 

Die Darstellung der kapitalflussrechnung zum Stichtag berücksichtigt auswirkungen der 

endkonsolidierung der biw Bank aG und der 2. kormoran verwaltungs GmbH.

finAnzmittelfonDs 

Die Zusammensetzung des Zahlungsmittelbestands ist in der konzern-kapitalflussrechnung 

dargestellt. Darunter werden Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente mit einer 

restlaufzeit von maximal drei Monaten zusammengefasst. Zahlungsmitteläquivalente sind 

kurzfristige, jederzeit in liquidität umwandelbare Finanzinvestitionen, die nur unwesentli-

chen Wertschwankungsrisiken unterliegen.

konzern-
zWiscHenbericHt

konzern-Gewinn- und verlustrechnung
Segmentberichterstattung
konzernbilanz

konzern-kapitalflussrechnung
konzern-eigenkapitalentwicklungsrechnung
anhang

3 besonDere ereignisse nAcH Dem bilAnzsticHtAg

4 eigenkApitAlVeränDerungsrecHnung

5 kApitAlflussrecHnung
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Die Segmentierung des aragon-konzerns erfolgt entsprechend der internen Organisations-

struktur des konzerns nach Geschäftsfeldern.

Die berichtspflichtigen Segmente stellen strategische konzerngeschäftsfelder dar, die sich in 

ihren Diensten und Produkten sowie dem regulatorischen Umfeld unterscheiden.

Die ableitung der berichtspflichtigen strategischen Geschäftsfelder basiert auf dem kriteri-

um des verhältnisses von erfolgschancen und -risiken auf den Märkten, auf denen der 

aragon-konzern tätig ist.

Der aragon-konzern gliedert sich in folgende Geschäftsfelder:

retail Sales —

Banking & Banking Services —

institutional Sales —

Holding —

retAil sAles 

im Segment retail Sales bündelt der konzern seine Geschäftstätigkeit mit freien Finanz- 

vermittlern. angeboten werden alle anlageklassen (investmentfonds, Geschlossene Fonds, 

versicherungen und Zertifikate) verschiedener Produktgesellschaften einschließlich der 

antragsabwicklung und Provisionsabrechnung sowie verschiedene weitere Serviceleistun-

gen rund um die anlageberatung von endkunden.

bAnking & bAnking serVices 

Mit dem Segment Banking & Banking Services stellt der konzern sowohl dem endkunden-

markt als auch dem Markt der freien vermittler alle leistungen und Dienste einer vollbank 

(u. a. abwicklungs- und Transaktionsleistungen, Wertpapierhandel, kreditgeschäft) zur 

verfügung. Das Segment erfüllt für den konzern die wesentliche Funktion der präferierten 

verwahrstelle für das investment (Depotstelle für endkunden). Darüber hinaus konnte 

erfolgreich die Funktion eines Online-Brokers mit zweistelligen Wachstumsraten am Markt 

etabliert werden.

Das Segment Banking & Banking Services wird auch weiterhin ein eigenständiges Segment 

sein, weil es die kriterien nach iFrS 8.5 erfüllt.

6 segmentbericHterstAttung
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institutionAl sAles 

Mit dem Segment institutional Sales des aragon-konzerns haben ausländische anbieter 

verschiedener anlageklassen die Möglichkeit, auf bestehende vertriebskanäle in Deutsch-

land zuzugreifen, ohne dabei selbst eine vertriebsorganisation aufbauen zu müssen. Das 

Segment bedient dabei lediglich institutionelle kunden und anleger, die selbst investieren 

oder wiederum ihren kunden anbieten, und darüber hinaus so genannte Family Offices.

HolDing 

Die aragon aG, Wiesbaden, bildet dieses Segment.

geogrAfiscHe segmentinformAtionen

Der aragon-konzern ist ausschließlich in Deutschland und Österreich tätig, sodass bezogen 

auf den kundenkreis lediglich ein geografisches Segment (deutschsprachiger raum der 

europäischen Union) besteht.

7.1 AngAben nAcH iAs 1.126

Die konzernobergesellschaft aragon aG ist eine aktiengesellschaft im Sinne des aktien- 

gesetzes. Die adresse der im Handelsregister beim amtsgericht Wiesbaden unter der 

registernummer HrB 22030 eingetragenen Gesellschaft lautet wie folgt:

aragon aktiengesellschaft, kormoranweg 1, 65201 Wiesbaden, Bundesrepublik Deutschland

7.2 bescHreibung Des gescHäftsVerlAufs

Das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2008 ist geprägt von diversen äußerlichen einflüssen, 

wie den entwicklungen auf dem kapitalmarkt infolge der Subprime-krise. Das Segment 

retail Sales ist in der Weise von dieser entwicklung betroffen, dass die kunden aufgrund 

der allgemeinen verunsicherung an den kapitalmärkten zurückhaltend investieren. 

Das Segment Banking & Banking Services konnte sogar teilweise von den volatilen kapital-

märkten profitieren, da der Geschäftserfolg der biw Bank mit der Tradinganzahl korreliert, 

die in volatilen Zeiten oft höher ist als bei stabilen auf- oder abwärtsbewegungen.

7 Weitere AngAben
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Die konzernunternehmen in den Segmenten retail Sales und institutional Sales sind im 

Bereich der Finanzdienstleistungen tätig. Da der vertrieb von Finanzprodukten zyklisch 

erfolgt, wird das Gesamtjahresergebnis maßgeblich vom Geschäft im vierten quartal 

geprägt sein.

7.3 bescHreibung Der unterneHmenszusAmmenscHlÜsse

compexx finanz gmbH/fcs fonds & credits service gmbH, regensburg

Mit kauf- und abtretungsvertrag vom 14. Dezember 2007 hat die aragon aG 57,4 % der 

anteile an der compexx-Gruppe erworben. Die aufschiebenden Bedingungen sind ein-

getreten, sodass die erstkonsolidierung zum 01. april 2008 vorgenommen wurde. es wird 

ein Firmenwert in Höhe von TeUr 7.073 aufgedeckt.

jung, Dms & cie. pro gmbH, Wiesbaden

Mit kauf- und abtretungsvertrag vom 17. Januar 2008 hat die JDc aG 100 % der anteile an 

der JDc Pro GmbH erworben. Die anschaffungskosten betragen TeUr 28. Der aufgedeckte 

Firmenwert wurde in Höhe von TeUr 4 ermittelt.

7.4 sonstige AngAben

Die anzahl der beschäftigten arbeitnehmer in den konzernunternehmen belief sich zum 

30. Juni 2008 – ohne vorstand – auf 226 (31. Dezember 2007: 176). 

1.721

185

3.008

4.114

7.073

24

0

0

0

4

Zahlungsmittel des Tochterunternehmens

übernommene vermögenswerte und Schulden

 langfristige vermögenswerte

 kurzfristige vermögenswerte

 Schulden

aufgedeckter Firmenwert
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organe der Aragon Aktiengesellschaft

Vorstand 

herr dr. sebastian joseF Grabmaier

Grünwald

rechtsanwalt

ceO

Aufsichtsrat

herr harald petersen

Bayreuth

rechtsanwalt

vorsitzender

herr christian anGermayer

Frankfurt am Main

kaufmann

herr dr. rolando Gennari

Hamburg

vorstand der Hci capital aG

Bis 4. august 2008

herr ralph konrad

Mainz

Diplom-kaufmann

cFO

herr peter brumm

Frankfurt am Main

Diplom-kaufmann

Stellvertretender vorsitzender

herr andreas arndt

Hamburg

Generalbevollmächtigter Hci capital aG

Seit 2. Juni 2008

herr steFan schütze

Frankfurt am Main

rechtsanwalt
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ArAgon Ag

kormorAnWeg 1

65201 WiesbADen

telefon: +49 (0)611 890 575 0

telefAx: +49 (0)611 890 575 99

info@ArAgon-Ag.De

WWW.ArAgon-Ag.De 

Der aragon Zwischenbericht liegt in deutscher und 

englischer Sprache vor und ist im internet unter 

www.aragon-ag.de als Download bereitgestellt.

Zusätzliches informationsmaterial über die aragon aG 

und deren Unternehmen senden wir ihnen auf anfrage 

gerne kostenlos zu.

kontAkt


